
Dienstag, 
17. September 202420 Gelnhäuser Neue ZeitungGRÜNDAU · LINSENGERICHT

Gründau (hac). Die weiteste Anreise 
hatte ein Teilnehmer aus Berlin auf 
sich genommen: 550 Menschen sind 
bei der dritten Auflage des Wander -
events „Keine Gnade für die Wade“ 
am Samstag in Gründau an den 
Start gegangen. Die ersten machten 
sich bereits um 7 Uhr auf den Weg 
für den guten Zweck.  

 
Die dritte Auflage des Gründauer 

Wanderevents begann am frühen 
Morgen. Schon um 7 Uhr schickte 
Landrat Thorsten Stolz als Schirm-
herr die ersten 120 Teilnehmer von 
„Keine Gnade für die Wade“ auf 
den Weg. Die Wanderer legten die 
60-Kilometer-Strecke zurück. 

Um 9 Uhr startete dann das größ-
te Teilnehmerfeld mit 250 Wande-
rern auf die 30-Kilometer-Strecke. 
150 weitere Wanderer bewältigten 
die 15-Kilometer-Strecke. Mit 
30 Wanderern auf der Senioren -
strecke, die vier Kilometer lang war, 
kam eine bemerkenswerte Gesamt-
zahl von 550 angemeldeten Wande-
rern zusammen. Auf alle warteten 
am Ziel eine Medaille, eine Urkun-
de und ein Getränk.  

Der jüngste Teilnehmer absol-
vierte mit neun Jahren die 30-Kilo-
meter-Strecke. Im vergangenen 
Jahr hatte er sich zuerst an die                             
15 Kilometer gewagt. Als älteste 
Teilnehmer wanderte das Ehepaar 
Kliem die vier Kilometer. Beide sind 
stolze 83 Jahre alt. Der schnellste 

Wanderer erreichte das Ziel nach               
60 Kilometern in wenig mehr als 
neun Stunden. Kurz darauf trafen 
ein weiterer Mann und drei Frauen 
am Ziel ein. Die größte Teilnehmer-
gruppe stellte die Therapiebegleit-
hunde-Staffel aus Aschaffenburg.  

Landrat Thorsten Stolz hatte die 
Schirmherrschaft des Events über-
nommen, dessen Einnahmen kom-
plett an das Mehrgenerationenhaus 
Anton gehen. Im vergangenen Jahr 
kam der Erlös in voller Höhe dem 
Hospiz in Gelnhausen zugute. Für 
eine besondere Überraschung bei 
der dritten Auflage sorgte die SPD 

Gründau. Sie hatte am Gelnhäuser 
Schulfestplatz eine zusätzliche Ver-
pflegungsstation eingerichtet, die 
auf der Wanderkarte nicht verzeich-
net war. Hier konnten sich die Teil-
nehmer zusätzlich mit Getränken 
versorgen. Ein weiterer überra-
schender Verpflegungsstop fand 
sich am Feuerwehrgerätehaus in 
Gettenbach. Reguläre Verpfle-
gungsstationen waren an der Berg-
kirche in Niedergründau und im 
Stadtgarten Gelnhausen eingerich-
tet worden. An der Bergkirche ver-
sorgten die Jugendarbeit der Kir-
chengemeinde und das Mehrgene-

rationenhaus Anton die Wanderer. 
Im Stadtgarten hatte die Ahma-
diyya-Gemeinde einen Food-Truck 
zur Verfügung gestellt.  

Organisator Hannes Schulz vom 
Gründauer Hauptamt, selbst begeis-
terter Wanderer auch auf Extrem-
strecken, hatte das Event 2022 ins 
Leben gerufen. Damals ging es an-
lässlich des 50-jährigen Bestehens 
der Gemeinde auf einem 50-Kilo-
meter-Kurs rund um Gründau. Der 
große Anklang gab ihm recht. Zum 
dritten Mal in Folge hat das Event 
eine große Zahl von Menschen an-
gelockt. Und die hatten zum Teil 
weite Anreisen in Kauf genommen. 
Den längsten Weg hatte ein Teilneh-
mer aus Berlin. Aber auch Hamburg 
und die Schweiz waren in Gründau 
vertreten. Und auch im kommenden 
Jahr soll wieder für den guten 
Zweck gewandert werden. Das An-
meldeportal wird Anfang Januar 
freigeschaltet. Mit dem 13. Septem-
ber 2025 steht der Termin bereits 
fest. Die 550 Tickets für die dritte 
Auflage waren schon frühzeitig aus-
verkauft.  

Und was sagen die Wanderer? 
Die Teilnehmer, egal ob von weit 
her angereist oder aus der Region, 
zeigten sich von der abwechslungs-
reichen Streckenführung begeistert. 
Und: Einige Menschen aus Gründau 
konnten ihre Heimat sogar auf ih-
nen bislang unbekannten Wegen 
erkunden. Und das bei bestem Wan-
derwetter.

„Keine Gnade für die Wade“: 550 Teilnehmer bei der dritten Auflage am Start
Gründau wird zum Wander-Mekka

Schirmherr Thorsten Stolz (links) dankt dem Orgateam um Hannes Schulz (Sechs-
ter von links).  

Um 9 Uhr ist der Startschuss gefallen: 250 Teilnehmer gehen am Samstag auf die 30-Kilometer-Strecke.  FOTOS:  SCHRICKER

Linsengericht-Großenhausen (re). 
Die Gemeinde Linsengericht baut 
demnächst eine neue Pumptrack-
Strecke in Großenhausen. Die Bür-
gerliste/FWG Linsengericht besich-
tigte kürzlich den Standort am Fest-
platzgelände „Auf dem Sande“.  

 
Die neue Pumptrack-Strecke 

werde den Linsengerichter Kindern 
und Jugendlichen eine tolle neue 
Möglichkeit der Freizeitgestaltung 
bieten, wie Ruben Hundhausen in 
einer Mitteilung betont. Vor rund 
drei Jahren beschäftigten sich auf 
einen Antrag der Bürgerliste hin zu-
nächst die Ortsbeiräte von Großen-
hausen und Lützelhausen mit der 
Thematik. Anschließend wurde das 
Projekt durch einen entsprechen-
den Haushaltsantrag 2023 durch 
die Gemeindevertretung beschlos-
sen und die entsprechenden Gelder 
im Haushalt eingestellt, ergänzt 
BGL-Fraktionsvorsitzender Heinz 
Breitenbach. Mit dem Aufbau der 
Anlage werde in der Woche nach 

dem Großenhäuser Kartoffelfest be-
gonnen.  

Wichtig sei den heimischen Frei-
en Wählern bei diesem Projekt im-
mer gewesen, nicht eine statische 
Anlage an einer Stelle zu bauen, 

sondern durch die Auf- und Abbau-
möglichkeiten des modular aufge-
bauten Systems auch eine Verset-
zung in alle Linsengerichter Ortstei-
le zu ermöglichen. „Da der Auf- 
und Abbau nicht ganz unkompli-

ziert ist und zahlreiche Sicherheits-
aspekte zu beachten sind, wird dies 
auch für die Zukunft angestrebt, ist 
aber naturgemäß nicht alle paar 
Wochen möglich“, berichtet Sebas-
tian Dein vom Gemeindevorstand. 

Als Pumptrack wird eine künst-
lich angelegte Mountainbikestre-
cke bezeichnet, auf der man ohne 
zu „pedalieren“ und nur unter Aus-
nutzung des gewellten Strecken-
profils durch koordinierte und sozu-
sagen „pumpende“ Auf- und Ab-
wärtsbewegungen des Körpers Ge-
schwindigkeit aufbaut. Neben 
Mountainbikes und BMX-Rädern 
können dort auch Skateboards, In-
lineskates, Scooter und Laufräder  
fahren. „Wir freuen uns, dass diese 
Möglichkeit nun für die jungen Lin-
sengerichterinnen und Linsenge-
richter eingerichtet wird und vo-
raussichtlich eine ab dem 26. Sep-
tember nutzbare neue Freizeit-
sportmöglichkeit entsteht“, so die 
beiden BGL/FWG-Mandatsträge-
rinnen Annette Braun und Nicole 
Dein.

Bürgerliste/FWG Linsengericht besichtigt geplanten Pumptrack-Standort am Festplatz in Großenhausen

Neue Freizeitmöglichkeit für Kinder und Jugendliche

BGL-Fraktion und künftige Nutzerinnen und Nutzer des Pumptracks am Festplatz 
„Auf dem Sande“ in Großenhausen. FOTO:  RE

Gründau-Rothenbergen (re). Er soll  
berühren, inspirieren, musikalisch 
und lebendig sein, der „Herzenstö-
ne“-Gottesdienst in der Friedens-
kirche Rothenbergen. Ziel ist es, mit 
Musik, die mitten ins Herz geht, 
und Texten, die aus dem Leben er-
wachsen sind, leisen Tönen Raum 
zu geben, teilt die evangelisch-me-
thodistische Kirche mit. Am Gottes-
dienst wirkt die Chorgruppe „Her-
zenstöne“ mit. Los geht es am Son-
tag, 22. September, um 18 Uhr in 
der Friedenskirche. Wer schon vor-
her Zeit hat, ist auch beim „Warm 
Welcome“ ab 17.30 Uhr in der Kir-
che willkommen.    

Ein besonderer 
Gottesdienst

Linsengericht (re). Nach dem er-
folgreichen Grundlagenkurs für 
Einsteiger, „Lust auf Smartphone & 
Co.“, der Initiative „Bildung.Digi-
tal@Linsengericht“ geht es jetzt mit 
einem Workshop zum Thema Si-
cherheit im Internet weiter. Ge-
meinsam mit dem Polizeipräsidium 
Südosthessen und der Kreisspar-
kasse Gelnhausen erörtern die Ver-
antwortlichen Themen wie Risiken 
und Nebenwirkungen von Apps, 
Abzockmaschen im Internet, Ein-
kaufen im Netz und Internetbetrug 
mittels Phishing-Mails. Ziele der 
Veranstaltung sind es, unnötige 
Ängste zu reduzieren und Men-
schen zu zeigen, wie sie sich durch 
gezielte Vorsicht schützen können. 
„Es ist wichtig, eine Balance zwi-
schen Angst und Vorsicht zu finden. 
Während Angst blockieren kann, 
kann Vorsicht schützen und uns 
helfen, sicher und selbstbewusst mit 
den digitalen Hilfsmitteln umzuge-
hen“, heißt es in der Ankündigung. 
Der Workshop findet am Mittwoch, 
2. Oktober, von 16 bis 17.30 Uhr in 
der Zehntscheune am Rathaus in 
Altenhaßlau statt. Um eine Anmel-
dung unter Telefon 06051/709112 
bei Verena Tasch oder unter 
06051/709111 bei Jannah Meyer an 
den Vormittagen oder per E-Mail an 
bildung.digital@linsengericht.de 
wird gebeten. Die offene Sprech-
stunde der Initiative findet alle 
14 Tage jeweils mittwochs von 
15 bis 17 Uhr statt. Die nächsten 
Termine: 25. September am Pavillon 
„Hasenheim“ in Geislitz, 9. Oktober 
in der „Weißen Taube“ in Geislitz 
und am 23. Oktober in der Kirche 
Großenhausen. 

Workshop am 2. Oktober

Sicherheit  
im Internet

Gründau-Rothenbergen (re). Auch 
2024 feiern die Fußballer der Ger-
mania Rothenbergen ihre „Germa-
nen-Kerb“. Los geht es am Freitag, 
18. Oktober, um 18.30 Uhr mit dem 
Eröffnungsspiel der zweiten Mann-
schaft gegen Bieber II. Anschlie-
ßend bestreitet die erste Mann-
schaft ihr Spiel gegen Bieber. An-
stoß ist um 20.15 Uhr. Für das leibli-
che Wohl der Besucher ist gesorgt. 
Ab 18.30 Uhr gibt es gegrillte 
Würstchen mit Pommes und Schnit-
zelbrötchen. Dazu gibt es eine gro-
ße Auswahl an Getränken. Gefeiert 
wird in und um das Sportheim. Ab 
22 Uhr heizt dann DJ „Dr. T“ die 
Stimmung an. Der Vorstand hofft 
auf viele begeisterte Besucher und 
auf einen „tollen gemütlichen 
Abend“, teilt der Verein mit. 

Germanen-Kerb 
in Rothenbergen

Linsengericht (re). Die Landfrauen 
aus Altenhaßlau und Geislitz besu-
chen am Dienstag, 24. September, 
das Maislabyrinth der Familie Sei-
fert in Altenhaßlau. Treffpunkt ist 
um 14.30 Uhr am Weißkirchhof.  

Landfrauen im 
Maislabyrinth 


